
1111. lilllllUitlMMllM,
vaily k ?axer,

xizxvekleli KAlii>u.
8. v. c?<»r. nk Nidttiinniv t.ir;

vio.

18. Jahrgang.

Medizinische«

irilrsii schrö

H' Süd-Frcdericlstraße,

Folgendes bei Zeiten!

s« ofl

ehel haben, wenn die Hriinng oer
n-chiassi-ltwird sollten sich bei ij-iien meiden, woburch sie

l
wie auch Msicn Un,^

K,!.iVibeil.'n gÄ'ere als irgend ein -innrer

Arzt in Am.iiia erlangt. Er h-tii las Uebel in den

fchwi. riglien oo» eirund giebt der vonsti,

de.>i>cnicn. fidlen Maffc^uk-r^lli-i
!?elniSwtise nolbwendig,

Auch den .»raiilhctlen des weihllchen ISe
schlechtes i>al Dr, B, Smilh seil ein eißeihr von

geni!i
Nr. ll,^wi>dlreb^ricklliaße,

Ni>!,»it- und Cralkrr.DSckcrci.
(Kr. SB, Vrattstrastc.)

Früher Mason undßruder.
James D. Masont< Co.

baden bedculenbt Veränterungen und Pcrbtsserungen ze
mach, in ihrer Bi-cuil- u, S ra ele r - Ba-le r- i
durch iiinsichrung neue r M a n-r i e der neuesten
«erbesserungen und find jesl im wlande, alle Bestell»»'
gen und Auftrage zu besorgen auf

Piloten- u. SchiftS'Brod, Wasser-, But-
ter-, Zucker-, Picnic- und Edinburgh-
Eracters, Soda-und Wein-BiSeuit,^

D//'i>a«-n, Haspel-Backofen, welcher in ihrer
vackerci i» «gebrauch ist, ist nach einer g an« neuen
lionftrullton und fähiz, täglich IWHi> ffer Mehl
zu ck er «, "b ' o

find zu man sich bei den Unierzeichnelen
Ein ?deutscher Slerl" ist ebenfail« in ih-

s«m Äeschäfte angestellt,
James D.^Mason ru Comp.,

alle Nummer R, Prattstrape,
(Mt.rs,KMte) McClure'« Dock gegenüber^

Garten« « Aeld-Sämercien,

Urzeit vorratbig und werten dieselben im Groß- und
«l-tn.B«rlausjU dilligen Preisen atgetassen.

Thoma S N or ri «,

Niederlage »on Ack-rdau-Äeräthen und

<Mrz.IS,II> Nr. «s. kightstraßt, Baltimore.

ck!n
N 14 wttchtnÄ'«ruck, d

NB. Slinien, v?chftn'u!f,w, werden nach Austrag

gemacht und imporlirl! Reparalur«n weNen kstens de-

Der Deutsche Correspondent.
Laltimorr, Md., Freitag, dcii W. IM.

lllttl
Dr. Heu ry Anderso »,

Ol'riee-Siunb.»: «?!» U. Vorm. u, '2 -II U Nachm,

Dr. M. Wiciior,

H omoo p a s ch Arzt,

'

IViijiMl»tVi-i>trn!idml»q.

Dr. Fr. Bartscher
bat seine Ofsice vcrlcgl nach AiSguithstraße,
Nr, >!»Z, nabeMatiionstrasic.

Officc-Eliindkn:
M-rgen« bis !> Übt. - Nachmittags von I ?!t Uhr.

<««,.>".ISMI->

Saiiitatörath Oi ,»«.> Pape,

Sprechstunden:
Morgen« um ,l.>..>mMa- un^^^

Deutscher Arzt.
Dr. McKcw, Nr l >I Sharpstraße, da» driile

Haus vcn emvsieblt sich dcm de»«tsä>cn Publi-
kum als' Arzt, Wundarzt und Gebur t shel fer.

i lc'<

Dr. M. A. Hopkinson,

rcn iwird, seine ,abnär,i»che Piaris

sind die rühmlichst bclannic, beste Medizin gegen Aus

Schrisliiche Änsträge werde» puntliich besorgt, Preis
pro Schachlci HiM. . bn fcl nell und gründ-

Deutsche Apotheke.
Ferdinand Hassencamp,

Nr. ?», -Vanvoerslrake.
Obige anf's Volistaniigstc cingerichtele Apotbele wird

Deutsche A pot h ek e

>

Deutsche Apotheke

Theodor tt!erok,

Koch

und W«lBe'be'lmat!"' 'ts>Mlle>
An daS deutsche Publikum!

Cnil Christin»

schiiieichefkisieste Anerlennuug zu Theil geworden/
ll »a r

Deutsche und englische Schule

Anwerbe» Schüle/in Kost und vogi« genommen.
<AugÄ>,lÄM,e>

wöcheullich Abend« erlheiil.
Nr. N, Gavstraße,

DrVJ.Dieffenbach's
Lndkvtildknt Aladtiily,

' I.Di«ffendach.
Aufputz- undKuywaaml

für Sattler

Kutschrn-Aufpuh,

den iLonsumenle» und km Gewerbe im Ällgcmcinen alle
Geschäft «rlil-l sehr billig

Tprungsedcrn Aren, Bolzen, San»»««,
Speiche», Staden, Deichst!»,^vwf>
Bä>>der,'Wach«ittch, Damasts Borten,

w?aren Handlungen,u hadern sind.
Roderl A. Paine,

(Mrj.>lt,!Mte) Nr. Prallstra?.

ttNt> t.'i>i»lil-z. !
''' i

Arae do Batavia,

Ä i n hilligst bei

fechte Ärem

Billisse und flute ltj^ooerioeu
bei

AnmiirlEiiiiloilds xV' Äs».,

zu l-l Els.; Baliimore bo, z» CIS.i Porio i
Rico- M o I a ssc s per cyaiione; B ester !

Aechte n. ». sriuizufisilicWciitl'.

Sl. listephe

tkhenowetl) vi Booth, i

Importeure 'und Händler in Wein und

sei i or^d"hi?u Ko/» undN!a gc»hi I ler
Peilanfim Manien nnd Einzelnen. <Mi IN I

MW Ltkdttlcli »
von 'R>ci»cu A

' tÄÄ'U "i' !
MM.jAechte importirte Si<> iiio i

» Fzrciot,
»Importeur von französischen Weine»
> und

alte Ku,!d»»/rerU. punltlich znslieten zu tiel

sprech.ni.r .'lnbatl,
>x,

Nr. >'!, N I

Alte importirte Weine d 5 Liquors,
Madeira, Lissabon, Port,

I Malaga und dgl.
Ferner: Alten Arench Brandy. Holl, (hin, Old Nve-

Kumme^ sowie em Asjvrtement von ordi-

nair.in«ra.ini«m^.iw^^^
owie eine Auswahl feiner Thee's aller dorten stets vor-

ratbifl.
Borzügiiche Weine, VrandieS?e.
» L. Cliarron k Comp,.

MAgenten für Wein bergbe sitzer in

und R«e Whi»lco,
itN do, sehr aiien feine» »ltie Tvdisle»,
>5 do. sehr milden alle» Bourdoii Wbitle»,

welche wlr de n Handellreldenden zu den niedrigste» Marli-
preisen offerlren. >

Im Zoll-Waarenhäuse!

den Vondon vom Schiffe^,Deoonsbire,"

fzchem Mavor, mildem Schiff« ?Mifflf-
fspxi» «on

s»'« Jilgnd >! >d Ja's
Slewarl u. So'« Paisiev IN aica R u

B r ? " V?n , Port?, Burgund-, Porl ,

Madeira, und und

ilicht-npltidirriidtFluiduiil-Laniplii!
Rewell's patentirtc

I >III

gewöhnlichen Klugheit sein, Ballimore, N, Aebr.
Herrn A, H, R e i p,

.tchl.,n^>.^^^, n, M,D?

g

P d

New' Haven. llonn.. -tt. Mai l^>s».

Ten Allein verkaufdiejer Sicherheit» Vainpt" liat im

! l ir ed 5). M c i p.
Nr. UU7. Baltimeressr., Baltimore.

> l'frk.nif,rn wird greper Nalatt le-
willigt. lMrz.V.t'Mtr')

Niellsiitte» ? l

M. u, W, A, Vr oivn,^
Wolschkorngrütze!

ZlUr empfangn iagiich Ue beste

Kv> e»,,.i in o

aus unk,. li.sten z^utt^n^minen^
kostenfrei ahgelieferl.

Billiges M

! '! »

Roche Weines
g '

Weiße Weine;
Sanierne» in Ls<!i«. per, Wasche, per Dutzend;
Haut Varsac llts. - do.. .Hl.tXt . do.,

Mein-Mine:

''

panische und portugiesische Weine!
Porl-ilvctn die Gallone zu "ü tlis,, I Dollar, Ii 5-',

4 imd sehr alle Flaschen

Moussireud« Nhein-Weine zu l Dollar die Flasche.

Doll? zu >j, u'üi Dollars
die Gallone, hei B, , Ulman,

all??'schädlichen Ingredienzen" offerlrc ich folgende
Artikel:

Branntwein »u 4» T!», per Gallone,

Korn-Lchnaps iWH!«lch>,,zu 4« St«. - do.

D«. Br^iner^... ~ ~zus>>Sl«. - do.

«ommene und noch

>Nord-Gavstrape,
»wischen «allimore- nnd

Dl.
der einzige Arzt, welcher anzeig t,

.«attiiuore-L^ck'Hospital.«^
»rnieu, de» Nler.u und!.'. Uriiidläle, de? Vriluilr» diroegnnii.be» >1 «nie beo Nei oenreieee bei , Illing.l,

g.''', .-^le^ ui^i^
aebuni.n Vasl.r» g.>u..r. n sint ksenu in ein zu f. nl..- »>,nb leii i w. lche dni.i, ib.. crb.>,
b.iu.i .u.nle nnd.,'lioi.l.llen Verstandeolr.isle nüi e.nii!>e>.>,ii»il.li begeist.il nnbl.i

mit i ' ' ''e > uli.ttl il lr,uc,'!i. in. »l-u >i>h

«e r>' e i r,l ib et e I>. I fo»e 11, ober 5-t'lch», wel.iie
si.b zn o.ebi iralbtubc.ibsichiigeii, UNl'lich piwsi scher <'. l
/n u -'?i!.ierntn..i dewiißl stnb, sotilen

Alte '.lnrernthe «eae» die Eb,. pi »!isch/oler geistige
,te.. ntlnng terNerven, ,Üllern»nd schwache
oder ctrschopsmig der schrecklichsten Ar,, weibcn schneit

>, / und

oeiii.biti» auf lein, arzttich.^vrschi^u^n r a n k l' 112 t t wicdt i g e l Organe.
Liclc Kiaiillkit ist oft das l.'vvs 'l.'rer. die tbren Vct-

lt>-!> ,ü Auift.weifungel! geueigV
Nltl't gt'Ntitt kennen. Lbqletch sie auch durch Strukturen,
.'tlrtersmlagett im varn. <?tein unt anderen ent

jic doch meistetttd, ilö eine d<s

phulischen und gci>«iqe,?Kräs«r vernillu^
ült. rn U'id yrkl wi?en oft nicht die du fache der.ürank-dett idr.r.Ninder ed.r oft jchretl'.n sledlt Ursachen die durch die

Är. 7, sieben Tburen

lj!listig schreiklichen des Vustrrs

Dr. Johnston's StärlungS - Mittel für

«eine grauen werden behandelt.

ssm'diich di'i V'lvsje lliiö sri» V-u's.
oder

Friedrich d, r «Oroße und seine Freunde,

kl.rli» i>» Äalirt I7<».

>

Sie »luerzeiebneii V fragte er
leise.

Ich will es ! sagte sie taum horhar.
Sie wollen sich verpflichte», die »aebste»

drei Jahre bier zn bleibe» , und i» dieie»
drei labre» sich »ichl zu veniiable» ?

Ich will es, c^ire!
Sie also die Feder u»d n»te> -

zeichnen Sie n n fer i> Eoiilract, Swe. rts,
lemnie» >?ie hierher uud »»lerzeiiliiie» ,'ie,
u»d >'u, Ftidersdoli, Halle » eiue Siegel
hereil, ierEo»traet ist fertig!

Ein trauriger (<oniracl wirst Du sage»
suhr der Kouig lächelud s<'rt, indem er sich
a» Fredersdorf wandte. Ein trauriger
Evntract, welcher die Lignora ebenfo miß-
handelt, wie der Konig es mir Unit. Der
König ist ei» wahrerEhehasser, »ich« wahr?
Aci», »ein, Fredersdorf, ich will! irden
Beweis geben, daß Du Dich irrst.> Ma»
hat mir gesagt, daß der «Nru»d Deiner jet-
zige» Kraulheit dari» herubt, daß ich Tir
nicht erlauben wollte, Dich zu vermähle».
Nun de»n, Fredersdorf, ich will heute »icht
hartherzig sei». Ist doch meiner Ebcscheu
heute schon ein unschuldiges Lpfer gefalle»,
bat doch die schöne Signora Barberina
meinem Wunsche nachgegeben und sich ver-
pflichlc» müssen, uuvermahlt zu hleibeu.
Um ihretwillen, Fre»»d, hegnadige ich
Dich ! <'!che hin nnd nimm Tir das Weib,
welches Du liebst, und wenn der Priester
Euch zusammen getba», sollst Tu mit In-
ner Frau ei»e tleiue Vuurcise »ach Pucis
mache», aus meine Kosten, versteh« sich!"j

Fredersdorf neigte sich über die darge-
reichte Hand des Königs und bedeckte sie
mit seinen Thränen und seinen Küssen.

Barl'erina's Augen ruhte» mit einem
Ausdruck seligen Entzückens aus dcm schö-
nen, strahlende» Antliy des Königs.

Sie hatte ihn sehr wol'l verstanden, sie
wußte, daß der König heute Alle, die ihn
umgabcn, glücklich z» machen wünschte,
weil er selber sich glücklich fühlte.

Der Beirat her.
Herr Baron von Pöllniy fühlte sich heute

sehr unbehaglich. Seit drei Tagen sann
er vergeblich, dieser Unhrhaglichteit ein
Ende zu machen, undseit drei Tagcnwolitc
ihm durchaus kein Mittel einfallen. Herr
von Pöllnil) befand sich in jenem aiilcdilu-
vianischen Zustand, in dcm selbst Adam
»ur so lauge befand, als er im Paradiese
verweilte. Er hatte wie Adam, kein «Wd,
aber das war durchaus kein paradiesischer
ijustand, sondern nur ei» unseliger, der
sogar das Herz des unerschütterliche» und
tapsern Barons mit einige»» Eli tsc he» n»d
Baiigen erfüllte. Was sollte aus ihm wer-
de», wenn der König sich dies Mal nicht
ühcr ihn erharmle, nicht Mitteid Halle inil
feiner Noth, welche er ihm in einem febr
bewegliche» u»d febölie» Briefe geschildert
hatte, a»f den er vergeblich seil diesem
Morgen die Antwort erwartete.

Was sollte er beginne», wen» der Ko
nig bartberzig nnd graufai» blieb ? Aber
nein, das loa» ia »»möglich, der König
tonnte st' weit nicht gehen, es war eine
heilige Pflicht für il'», sich deö langiabri-
g>n treuen Dieners feines Hauses, welcher
»bon dcm dritte» Könige Preuße»'» diente,
z» erbarme». Pöll»i»gebi'r>e

zue tonigliiben Familie, er war ei»
iiber»o»»i>e»rs liivetttarinm, a»d das darf
man »ich! geringschätze», nicht bei Eeite
Wersen.

Er batte alle seine Mittel erschöpst, er
hatte geborgt bei Jude» u»d Ehriste», er
hatte inil schöne» Redeiisarte» und erhei-
ternden Erzablungen aus oen sonst unbe-
zwingbare» Tasche» reicher Zpießbiirger so-
gar Weld beivo rgelo.lt, alle seine Fteunde
hatten »»gelöste iUrldstheittc von ihm a»,
zuweisen, fein eigener Bedienter fogar hallr
sich hethoren lassen, iliid die Elsparnisfe
langer Jahre feinem Herrn geopfert. Er,
wie gesagt, batte lange Jahre daran ge-
spart uno doch war oie Siimme taiim groß
genug gewesen, daß PöllniY davo» eine
Woche lang den noblen Kavalier, de» rei-
chen , verschwenderische» , großmiitbigen
Herr» spielen tonnle.

Mein «'wtt, welche tpfer Halle er »i.bt

schon seinee gehracht, welche I e
»lüthiguuge» hatte er nicht um ihretwillen
scho» erleiden müsse», uud alles vergeblich!
Bergeblich, daß ee drei Mal scho» sei».
Religio» gewechselt balle, daß er sich fo
weit herabgelafse», eine Kaufmaiinstochtti,
ja, sogar eine reiche 'Zclmeiderstochter bei-
rathe» zu wollen. Alles war ihm schlge-
schlage», und sogar A»»a Prictertii, hatte
ihn verschmäht.

Uild doch hätte Alles noch gut gehen kön-
nen , sagte er, indem er eben sein Ve-
ben überdachte, ja Alles hätte noch gut wer-
den können, wenn der König nicht diesen
formidablen Einfall gehabt hatte, dae Ber-
hot, mir «ttcld zu leiben, »»strommeln z»
lasse». ES hat mlr geschadet und mir sürch-
terliche Mübe und Duältrei verursacht. Es
war eine rassinirte sur die ich
eines Tages Bergeltung üben werde, wenn
der König sie nicht wieder gut macht. Ha !
Da tommt eine königliche Lrdvnanz hcr-
heigcsprengt. Lie halt vor meiner Thür.
Gott sei Dank! TerKönigantwortet mir,
daß heißt, der König schickt mir (tteld!

Er war kaum im Stande, seine Würde
soweit zu bewahren, daß er »icht selhst
hinauslief, dem Boten des Königs entge-
gege», und nur der sGcdanke hielt ihn zu-
rück, daß er nothwendig alsdann ei» an-
ständiges Tvueeur zahlen ittüsse, welches er
indessen licher sich selber gegehen hahen
würde.

Endlich kam dt'r Diener und übergab
ihm einen Brief. Ich hoffe, fugte Herr v.
Pöllniy würdevoll, ich hoffe, Du hast dem
Boten des König» eine anständige Leloh-
nnng gegeben?

- Nein, Herr Baron, ich habe ihm nichts
gegeben.

Nichts? schrie Herr von Döllnitz. Und
das wagt dieser Mensch mir in s Mcsicht zu
sagen und er fürchtet nicht, dah ich Ihn
sofort aus meinem Dienst entlasse! Lb, eS
ist eine Schmach sondcr 'bleichen. Ich ein
Reichsbaron, der Ober-Cercmo»ienmeister

L't'l »t'llljtl»«' illit l i'jjiliiiili'»!,

lüizlichc lind

Friedrich i!ninc,
I ?üdDfi Eckcvo» Baltimore u. Gavslraiie,

Blillimori', M?.

Niiiniiii'i IZi.
!otisKonigo, lasse eilien fnu.r

loellbei >»>> eilie» Briis bringt,
aus »leinein Hause geben. Esel,
lein ttield ballest, warum lamst I» als-
dann nkl't U> mir, waruni liesi.sl i.» i,t>
ni.i't von nur eine» l ue.iten grbe».

We»u »in (Niere eilien Duea-
teu geben wolle», fo will üb dem Bolen
nachlaufen, ich weif! ibn zu finden, delin
er ist bier geeakeiiber zu bei» niener.il Ro-
thenburg geg.liigeu.

Mache, dast I, u i'»nauölommst, !olp> l,
liiid verschone niieb mit l eine» t uminbei
te», j.beie Herr vo» 'pollnin, iiideni e> die
Haubeibob »nd ga»; beieil ir.ir, >ie auf
de» Rücken feines oemülbi.>e» t ieiliis nie
derfalle» zu lasse». !. iefee e»lflol> eili.,
aus dein <'!ema>h »ud Herr vo» Pollnitj
war »»» iviedee allein mit feinen .',iil»»fl>.'
ll.iUINr».

Er eebraeb bastig da' - iegel NS ltniig
li.bt» uiid f>l'!»g io» au.'eiii.iudir.
Nicht vom König stlbst , foiideui nui von
Fredersdorf, murmelle er umvllligu»!' be-
ga»» !>l lese». Aber wabiend des i'cfeiiS
verstiisterte sich seine Stii» iminer nithr >i»d

seine Vippeii murmelten Zvorte der Bei
wiinschuug u»d des .Zornes.

At'gefchlage»! rief er, als er zu E»de
gclefen »»d das zusammengerollte Papier
ingrimmig zu Boden schlenderte. Abg»
schlagen! Der König hat tein Meld für
mich! Der Konig braucht all' sein <«eld
für den Krieg, der eben wieder ausbricht,
und wen» ich mich davon überzeuge» will,
foll ich beute Abend um eilf Uhr mich am
Mittlere» Portal des einstnden,
i. a soll ich sehe», daß der Kenig kein Mciv
bat. Leina nie Ich würde
lieber hingehen, um zu fehcn, daß er <>>eld

hat, de»n wen» er das bat, fo giebt es zu-
leltt immer noch ein Mittel, etwas davo»
zu belomme». I»deß werde ich jedenfalls

hingeben.

.Ilst'lil/,iili>li>l'<'!»/,l'iili'il.
M«ei wn-

l</// ><" de>n Pudlilu»l ai»t>e
1.. , / VMiMa delten und volilommen-

'/>>» angeboten. n.''lä>c Ue

'.'lhsüljr»ng>« Pillen
il V -. sind mit i-r «rrsttkn "'e-

j,blai».dtrii weiche meei-

,j,u,»e .?unk in diei »>

des!?!. «uder.u.l
> ' ,'vorden und >d«e Wtrlun»

acn »eigen, tah sie iiigenschafien liabeir w>ia e ><>>

der dl» drlamuev

dek.imu Wae. in der Äu.'ro>>nng von "ieeiien seilte
'A'uil.nnleil n»! "Nlfi '.lliiem ile >ie Vn.d.r.

Nisse der inneren Legane beseitigen und sie ,i» g«>nul«r
Zdaligieil reizen, erneuern »e die VebensgneUr-l und

am>> >,eN . »N.b er i!i i>n>>d Nie i.

mit Vinilnenien u»l .!>!>>>> g,li,nili » enen >!" d idm
Uese Vitien >nr !l> ini.iung >,e>ntee. r>eil.udl >, t-

ien iie Um »ich«, denn eo liudt in t.e .i.itle, r>e Nu»

ll.> iti.de Ma.ltt eil.l.t>n I.INN aUeli, >«>b'

gr'/v''n't"ugl! ! ~,u.^^'^>i»t»'>d^
Vipp.lH,ni n.isit'een Nnd niii.t.ii I.ini sied'

i.en'es Velen in ta.' S'inl >inzn,ie>>n, i,a.t ir U.^nnn

. nc"ii.l/i>'u!.'e l iee

und .idntichen Kianlt'.Uen eniii.i.n r.n l.»

Uneidnungrii, w. Pitt > u

weiche so »tele beim

S»»»>l°me medr und
medr an feiner ganjen Gesia», itr ntminl »un den
.« irsche ». Vrustba isain ; terletde dat seinen Au-
sten geiegl und sein Ätdmen erieichxrl', sein Schlaswad-
rend der «ach, ist aeiunt! fein Appetit lchrt inruel und

mii »>m seine Eiä-le. Der Pfeil weicher seine S-ite
diir.i,bohrt, ist gcdrcchen, Schweriich ist irgend eine Ge-
gend IN finden, weich« nicht ein Ildentigt« siege-, eicht»
ansinweisen ballt, welches wie dieses die Vorzug« vctluii-

'?e I
C d e"r v P e'e a wenn es «eiligangewandt
wird, JedeAamUit soliie e« vereatdig ballen i denn ne

'

Präparirt von Dr. I- C. Aver,
pratllscher und analvli scher Sdemiler in Lowe», Mast.

! Tbomsen, Wood"s ». ta.l^,
.!"l'!otger« und <5, «

> im «ietnen und überall von YauUee» mit M'tijin.
«Inniit- >m p iw,>


